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Kompostplatz im Garten 
In jedem Garten sollte ein Kompostplatz vorhanden sein, der die organischen Abfälle 
des Gartens aufnehmen kann. Dann entfällt in den meisten Fällen das Sammeln für 
die Grüne Tonne. Der Kompost ermöglicht eine sinnvolle Wiederverwertung und ist 
das wichtigste und beste Düngemittel für den Boden und seine Organismen.  
Das ist  manchem Gfd. nicht bekannt, wie leider zu beobachten ist. Deshalb hier 
einige wichtige Hinweise: Der Platz sollte schattig und windgeschützt sein. Wichtig 
ist, dass das Material nicht zu feucht ist oder sogar fault. Es muss eine allseitig gute 
Belüftung stattfinden können. Damit Sickersäfte abfließen und Bodenorganismen 
einwandern, muss der Behälter nach unten offen sein. Welches Kompostmaterial 
verwendet werden darf und welches besser nicht, kann einem Merkblatt entnommen 
werden, das gerne angefordert werden kann. 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die beiden Fachberater Matthias 
Schulz und Klaus Brandstädter, die Sie über kompost@brandstaedter.eu erreichen 
können.  
Klaus Brandstädter 


